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Höchstädt (mia) - Der Kreisverkehr beim Lückenschluss soll nicht namenlos bleiben. Von der Verwaltung wird die Bezeichnung „Westring“ vorgeschlagen, erklärte Bürgermeisterin Hildegard Wanner in der Sitzung des Stadtrats am Montagabend. Man wolle vermeiden, dass sich eine Bezeichnung einbürgere wie beim „Schipfelring“. Obwohl es natürlich größere Sorgen gebe, fügte sie hinzu.

Mit dem konkreten Vorschlag „Anton-Wagner-Ring“ wartete die Fraktion FDP/SPD auf. Günter Ballis erläuterte, Wagner habe der Stadt u. a. einen beachtlichen Geldbetrag vermacht. „Von den Zinserträgen profitieren Kirchen, Vereine und sonstige Verbände“, so Ballis. Es gebe eine Anton-Wagner-Straße beim Schipfelring. Doch dort stünden gerade mal zwei Wohnhäuser.

Gegen den Vorschlag von Ballis hatte keiner Einwendungen, trotzdem sollten die Bürger beteiligt werden, meinte Rita Oberfrank. Analog zum Mühlenring einen Sponsor zu suchen und danach den Namen festzulegen, schlug Johann Jall vor. Für „Westring“ könnte sich Hans Mesch begeistern, vor allem wenn im Osten der nächste Kreisverkehr komme.

